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masinii Kern., melynek leirása azonban sehol sem jelent meg.

Elterjedése: Isztria, Horvátország (Risznyák, Sneznik, Visocica

[Boré.]) Bosznia, Szerbia s valószinüleg Délolaszország is. Alakjai

:

forma angustifolia Maly, forma glabrescens Maly és forma axilli-

flora (Borb.) Maly.
3. A I\ERNER-féle Flóra exsiccata austro-hungarica 2116 n. a.

«P. exaltata Bess» néven a máramarosi Pietrosá-ról kiadott növény
részben a P. transsilvanica Scmm-hoz, részben pedig ennek egy

új válfajához (var. marmarosiensis Deg. in litt.) tartozik, mennek
csészéje nincsen felhasítva.

Beitrag zr Flóra von Montenegró.

Adatok Montenegró Flórájához.

I™; j

J- Rohlena (Prag).

Seit dem Erscheinen meines IV. Beitrags zr Flóra von
Montenegró, x

)
in welchem ich die Ergebnisse meiner dritten Reise

nach diesem Lande veröffentlicht habé. unternahm ich in den
Jahren 1904—1906 noch drei Reisen dahin und zwar zwei in

den westlichen Teil Montenegros (insbesondere auf die Gebirgs-

züge Durmitor und Maglic), die letzte sodann in den nordwest-
lichen. auf die Gebirgszüge des Kom und dér Sjekirica sich

erstreckenden Zipfel. Einige interessante Entdeckungen hat mein
Freund. dér Herr Faelilehrer A. Iyaspar (Prag-Smíchov) gemacht,
welcher im J. 1905 in dér Umgebung von Cetinje, Njegus und
auf dem Lóvéén botanisiert und das gesammte dórt gesammelte
Matéria! mir freundlichst ganz zr Disposition gestellt hat.

Einige neue Arten und Varietáten habé ich in Fedde’s Reper-
tórium (Berlin 1906) publiciert. In dér vorliegenden Arbeit fíihre

ich neben den Korrekturen einiger meiner friiheren Angaben nur
die wichtigeren Funde an, von denen folgende besondere Beachtung
verdienen

:

Aconitum bosniacum und divergens. Aquilegia nigricans,

Berteroa incana var. trichocarpa, Lunaria pachyrrhiza. Cardamine
glauca f. longirostris, Biscutella cichoriifólia. Cerastium silvaticum,

Tunica iUymca. Dicinikus tergestinus
,
Dianthus dahnatieus X Xicoiai,

Hajolophyllum patavinum, Hypericum barbatmn var. pindicolnm
,

Geránium bohemicum, Teuerium Polium iypiciim, Comarum pa-
lustre, Pimpinella Saxifraga var. eryihrantha, Peucedanum Xeu-
mayeri, Bupleurum ranunculoides var. humilius, Angelica Pancicii,

Senecio Othonnae. Achillea Ciavennae var. megapetala. Mulgedium
sonchifolium

,
Hypochoeris Pelivanovici

,
Veronica alpina, Anchusa

!

)
Sitzungsberichte dér königl. böhmischen Gesellsehaft. dér Wissenschaf-

ten, Prag 1894. XXXVIII.
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microcaJyx
,
Lithospermum incrassatum

,
Thesium auriculatum und

Streptopus amplexi] olius.

Aconitum bosniacum Beck (FI. v. Sitdb. YI. 342. Tab. X.). Auf
dera Gebirge Ranisava (Durmitor) und Balj (Andrijevica).

Unsere Ptlanze stimmt mit dér Originaldiagnose überein,

ausgenommen den Umstand, dass dér Blütenstand árusig behaart

ist (Beck 1. c. «panicula patentim pilosa»). Als ich aber die Exic-

cate von Fiala 2
)
und Vandas, 3

)
sowie die Originalpflanzen verglichen

hatte, so gelangte ich zu dér Erkenntnis, dass auch diese Pflan-

zen im Blüten standé + drüsig behaart sind und es alsó nötig ist,

die Diagnose in diesem Sinne zu vervollstandigen.

Aconitum Pantocsekianum Deg. Bald. — In den Gebirgen ver-

breitet: Durmitor, Ledenica plán., Vojnik, Bozur plán. und
Ranisava.

Aconitum divergens Panc. Auf den Bergen Balj und Pisevo bei

Andrijevica. ca. 1200—1600 M. Für Montenegró neu (vergl.

Gürke, Plantae europ. II. 453). Nach Yergleicliuug meiner
Pflanzen mit dér serbischen, auf dem Originalstandorte von

Prof. Adamovic (in spongiosis lacus Masina) gesammelten,

ersah ich, dass meine Ptlanze einen sehr dicht bebliitterten

Stengel und mehr geteilte Blatter hat, so, wie es bei dem
A. ranunculifólium dér Fali ist (f. tenuisectum). Was die

Behaarung anbelangt, 4
)

so verhalt es sich mit derselben

ebenso, wie bei A. bosniacum Beck, nur mit dem Unter-

schiede, dass die Drüsen gelb sind. An den Exemplaren.
welche sehon lángé im Herbare hegen, liisst sich die Driisig-

keit schlecht erkennen.

Aconitum Anikóra L. Auf den Abhiingen des Gebirges Maglic

oberhalb Mratinje. Für Montenegró neu (vergl. Gürke, Plantae

europ. II. 453).

Anemone baldensis L. Auf den Gebirgen Maglic und Bioce (distr.

Piva).

Anemone narcissi/tora L. Mit dér vorigen.

Aquilegia nigricans Baumg. Auf den nördlichen Abhiingen des

Kom Vasojevicki, ca 1800 M. Für Montenegró neu (Gürke,

Plantae europ. 11—422).
Ranunculus serbicus Vis. Auf den Bergen Balj, Pisevo und Sjekirica

(distr. Vasojevidi), ca 1200— 1600 M.

Ranunculus vehetin us Ten. Im Piva-Tale bei Mratinje sub m.

Maglic (distn. Piva).

Corydalis ochroleuca var. longibracteata Rohl. Auf dem Berge

Vjetrnik (distr. Bratonozici), ca 1100 M.

2
) Treskavica plán. VIII. 1891.
3
)
Preslica plán. VII. 1889.

4
j
Vergl. Fritsch : «Beitrage zr Flóra dér Balkanhalbinsel» in den

Verhandl. dér k. k. zool.-botan. Gesellsch. in Wien 1895. pag. 370.
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Arabis ciliata R. Br. Dobrido im Durmitorgebirge, Ledenica plán.,

Carine auf dem Komgebirge
;

hieher gehört auch die von

mir im «Vierten Beitr. z. FI. v. Montenegro» pag. 21 als.

A. vochinensis Spr. angefiihrte Pflanze.

Arabis alpestris Schleich. Auf den Gebirgen Ledenica. Maglic

idistr. Piva) und Sjekirica plán.

Arabis Turritah. var. lasiocarpa Uechtr. in «Oborny, FI. v. Mahren».
Seljani nachst Vir Pazar.

Bunias Erucayo L. var. aspera Retz. (Observ. II. 21.) Bajce bei

Cetinje (lég. Iyaspar). Die Blattéi* sind lang-keilförmig unge-

teilt, bloss wenig gezahnt, fást kahl und habén erkabenere

Nerven.

Hutchinsia alpina R. Br. b) brevicaidis (Hoppé). Auf dem Maglic

und Bioce-Gebirge.

Cardamine mariüma Portekschl. Bei Drusici distr. Ljesanska

nahija. Hieher gehört auch die in meinem «Ersten Beitrag

z. FI. v. Montenegro» als C. ihalictroides Alt. angefiihrte

Pflanze. Die Samen sind 6—7 mm. láng und mehr als 2 1
/2

mm. breit (Xacli 0. E. Schulz Monogr. Cardam. pag. 580 sind

dieselben nur 4 mm. 1. und 2 mm. breit.).

Cardamine bidbifera (L.) Crantz f. (/randi.flóra 0. E. Schulz 1. c.

361. In Karstschluckten auf den Abkiingen des Berges Lovcen.
- f, pilosa (Waisb.) 0. E. Schulz 1. c. 365. Im Tara-Tale
bei Matosevo.

C. ylauca W. K. f. lonyirostris. Auf dem Berge Lovcen; auch
in dér Hercegovina (in m. Cvrstenica pr. -Jablanica, lég. Prof.

Vandas). A typo differt rostro valde elongato (ea 4

—

4 x
/i mm.).

Hesperis dinarica Beck. Auf dem Berge Balj (distr. Yasojevici;

Crvena greda unter dem Durmitor.
Lunaria pachyrrhiza Borb. (Ö. B. Z. 1891 pag. 422), Halácsy

Consp. FI. gr. I. 82'. In Gebiiseken des Mediterran-Gebietes

bei Bar, Vir und Boljevici. Hieher gehören meine friiheren

Angaben dér L. annua L. von Vir und Bar, sowie dér L.

rediviva L. von Boljevici. Die letztere wiichst in Montenegró
im Kom- und Durmitor-Gebiete.

Berteroa incana DC. (Ályssum iné. L.. Farsetia iné. R. Br.) var.

trichocarpa m. Siliculae extus praeter pubem stellatam pilis

longis, intus pilis stellatis tectae.

Bei Konjuhe im Perucica - Tale (Baldacci 1898) und
bei Andrijevica nur diese Varietiit. Hieher gehören auch allé

Exempl. aus Bulgarien und Macedonien. welche ich im Herbare
des Herrn Prof. \’elenovsky gesehen habé. Daraus folgere

ich, dass es sich hier nicht um eine unbedeutende Form
handelt, sondern dass imsere Pflanze als eine geographische
Varietiit oder Rasse angesehen werden kann. Ein iihnliches

Beispiel, dass nur eine audere Art dér Behaarung ein Merk-
mal für eine geographisch abgetrennte Rasse sein kann,
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zeigt uns das Chaerophyttum brevipilum Murb. Es ist nicht

ohne Interessé, dass Misere Varietat in dér Behaarung dér
Schötchen mit dér balkanischen B. stricta B. H. ganz über-
einstimmt. Aber diese ist von unserer Pflanze durch die

eiförmigen und fást flach zusammengedriiekten Schötchen
weit verschieden.

Isatis tinctoria L. b) praecox (Kit. pro sp.) Koch Syn. I. 81. Bei
Mratinje unter dem Gebirge Maglic (distr. Piva).

Biscutella cichoriifolia Lois. Am Wege aus dem Goransko zum
Ivloster Piva eine Form mit fást ganzrandigen Bláttern, von
welchen die oberen nur wenig stengelumfassend oder fást

mit abgerundetem Grunde sitzend sind. Leider habé ich

wenig Matériái und kaim daher nicht entscheiden, ob es sich

nm eine Varietat oder nur um eine zufallige Form handelt.

Scleranthus uncinatus Schur. Maglic-Gebirge.

Sagina Linnaei Pr. Auf dem Berge Durmitor und Maglic.

Arenaria rotundifolia M. B. var. Pancicii Deg. Bald. Mit dér vorigen.

Stellaria Holostea L. var. orientális Velen. (Flóra bulgarica Suppl.

I. 53). In Gebüschen auf dem Berge Varda oberhalb des

Klosters Piva.

Cerastium rectum Friv. Au feuchten und schattigen Stellen auf

dem Berge Zakómén oberhalb des Klosters Piva.

Cerastium silvaticum W. K. Auf dem Maglic-Gebirge (distr. Piva).

C. arvense Scp. b) strictum Haenke. (Maglic-Gebirge.

Silene infiata Sm var. balcanica Velen. (Flóra búig. Suppl. 37).

Auf Hutweiden des Berges Vojnik, Bozur (distr. Piva) und
Balj (distr. Vasojevici).

Silene infiata var álpina Thomas. Auf dem Durmitor- Gebirge.
Tunica ülyrica (L.) Fisch. et Mey. Auf dem Berge Jerinja glava

bei Andrijevica.

Dianthus tristis Velen. Auf dem Maglic- un Ledenica-Gebirge.

Dianthus tergestinus (Reich.) Kern. Krstac bei Négusi.

D. cruentus Gris. Auf Alpenwiesen Zakamen oberhalb des Klosters

Piva.

Dianthus Nicolai Beck et Szysz. Auf dem Berge Vojnik.

D. dalmaticus Cél. Vojnik, Rudine nikMéke, Borkovici.

D. dalmaticus x Nicolai lvybr. nov. Mit den Eltern unter dem
Berge Vojnik. Eine sehr schöne Mittelform ! Durch die plötz-

lich zugespitzten, fást abgestutzten oder ausgerandeten Kelch-

schuppen (mit angesetzter Spitze) dann durch den gefarbten

Kelch weist sie auf D. Nicolai Ilin; durch die grösseren,

rosa gefarbten und eingeschnittenen Kronblattchen erinnert

sie wieder an D. dalmaticus.

Linum laeve Scop. Auf den Gebirgen Maglic, Ranisava und Dur-

mitor (Dobri do). Die Pflanze von dem letzteren Standorte

hat breitere, stumpfe und nur wenig die Hiilfte dér Kapsel

überragende Kelchblattchen, wodurch sie sich dem Linum
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perenne niikert. von welchem sie sich jedocli durch den arm-
bliitigen (5—6) Stengel, durch die grösseren und lánger

gestielten Kapseln und durch die in den Acnseln dér oberen

Blatter sich befindenden sterilen Ástchen unterscheidet.

L. hologynum Rchb. Auf dér Ledeniea planina.

Haplophyllum patavinum L. Rudine niksicke.

Hypericum barbatum Jacq. var . pindicólum Hausskn. (Hal. FI.

Graeca I. 278). Auf scliattigen Stellen des Berges Yojnik.

Eine Form mit nicht punktierten Blattern.

Acer obtusatum Kit. In Waldern oberhalb des Klosters Piva,

Geránium purpureum Yill. Rudine niksicke ; Felsen bei Poscensko
jezero bei Savniki.

G. bohemicum L. An grasigen und buschigen Stellen oberhalb des
Klosters Piva (Ljut, Yarda) und auf dem Berge Jerinja

glava bei Andrijevica, ca 1000—1400 M.
G. reflexiem L. Audi auf den nordwestlichen Gebirgen (Durmitor,

Ledeniea, Yojnik u. s. w.) verbreitet; dagegen ist das Vor-
kommen dieser Pflanze auch auf dem Berge Lovcen (Sti-

rovnik) höchst interessant.

G. phaeum L. Auf den Hutweiden «Ravno» (distr. Piva). Nach ineiner

Beobachtung kommt es in Montenegró viel seltener als die

vorige Art vor und wurde vielleicht oft mit ihr verwechselt.

Epüobium rosmur in ifóliám Haenke. Auf steinigen Stellen bei Mra-
tinje (distr. Piva).

Lavatera thuringiaca L. var. bosniaca Beck. Auf dem Berge Yarda
oberhalb des Klosters Piva, ca 1400 M.

Trifolium Pignantii Fauch. et Ch. Bei Negusi (lég. Krsto Pejov.)

und Borkovici (distr. Piva).

T. pseudobadium Yelen. (fi. búig. 1. 141). Barnoj-ezero unterhalb
des Durmitors.

T. VelenovsJcyi Vandas. Barno jezero unter dem Durmitor; Ljut,

Ledeniea plán. und Yarda oberhalb des Klosters Piva

;

Boáur plán. (distr. Piva); Berge Jerinje glava und Balj bei

Andrijevica.

T. médium L. subsp. bálcán icum Yelen. 1. c. 135. Bozur planina
(distr. Piva). Eine robuste Pflanze ! Die Blattchen sind bis

7 cm. und die Köpfchenstiele bis 472 cm. láng.

Genista tinctoria L. var. lasiccarpa Spach. Ljut oberhalb des
Klosters Piva.

G. silvestris Scop. var. dálmatica (Bartl.) Bozur plán. (distr. Piva)
mit den Übergangen zr typ. Form.

Hyssopus pilifer (Gris.) Mlrb. Ünter dem Berge \Yjnik. bei dem
Kloster Piva, Zarisnik bei Goransko. Hieher gehört auch die

Pflanze, welche ich in meinem vierten Beitr. pag. 78 als

Hyss. officináiis angeführt habé.
Ballota rupestris Yis. Bei Goransko und bei dem Kloster Piva.
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Stachy.s germanica L. b) dasyantha Hirc. Bei Viljusa und unter

dem Berge Vojnik.

Teucrium Polium L. var. purpurascens Vis. ist im warmeren Teile

Montenegro’s verbreitet; bisker wurde hier nur diese Form
beobachtet. Deswegen ist es sehr interessant, dass auch die

typiscke, weissblütige Form auf zwei von einander entfern-

ten Standorten gefunden wurde. Zuerst habé ich sie im J.

1904 bei Savniki haufig mit dér var. purpurascens beobachtet.

Die Bliiten dér Pflanzen von diesem Standorte sind entweder
ganz weiss. oder es sind die Seitenlippen etwas rötlieh. Im
náchsten Jahre darauf hat sie Herr A. Kaspau bei Cetinje

in Menge gesammelt. Diese Exemplare habén ganz weisse
Bliiten.

Betonica officina!is L. ff. albo. Auf dem Berge Balj und Jerinja

glava sehr haufig
;
die typ. Form habé ich hier nicht beobachtet

!

Cytisus Kitaibelii Vis. Ledenica plán. (distr. Piva), Mali Bostur

(Lovcen). Die montenegr. Pflanzen habén in den Achseln dér

Blattéi' nur 1—2, die aus Niederösterreich 3— 5 (seltener

weniger) Bliiten (vergl. auch Beck, FI. v. N.-Ö. 830). Ausser-

dem variieren sie auch in dér Behaarung. Die Pflanzen von
Andrijevica (Kohl: Vierter Beitrag z. FI. v. Montén. 36)

habén die Bliitter abstekend behaart und den Stengel fást

krauskaarig, die aus dér Ledenica planina die Bliitter anlie-

gend seidenhaarig und den Stengel fást kaki.

Astragalus glycyphylloules DC. v. serbicus PanÓic. Auf Alpenwiesen
Zakamen oberhalb des Klosters Piva.

A. ang ustifolius Lám. Auf dem Berge Stirovnik oberhalb Négusi

(lég. Kaspar).

A. vesicarius L. Gebirge Bozur und Ledenica (distr. Piva).

A. purpureus Lám. Oberhalb Valisnica do auf dem Durmitor;
Groblje unter dem Berge Maglic im Komgebiete.

CoroniUa Emerus L. b) emeroides (Boiss.). Bei Savniki: Borkovici

und Mratinje (distr. Piva). Hieher gehören auch die Pflanzen,

welche ich friiher als C. Emerus L. publiziert habé.

Vicia onobrychioides L. Bozur planina (distr. Piva).

Orobus niger L. var. longipes Rohl. (Erster Beitr. z. FI. v. Montén,

pag. 18.) Bei Mratinje (distr. Piva).

Alchemilla vulgáris L. var. subsericea Gaud. Velje osoje oberhalb

Négusi (lég. Kr. Pejovié).

— var. glabra Poir. Durmitor- und Maglic-Gebirge.

Comarum palmtre L. Barno jezero unter dem Berge Durmitor.

Astragalus austrális Lám. (Pkaca australis L.). Auf dem Berge
Rozin pogled nachst Ravno (distr. Piva). Da ich diese Pflanze

bloss im sterilen Zustande gesammelt habé, ist rneine Bestim-

nmng nicht ganz sicher, jedoch ist nicht olme Glaubwíirdig-

keit, da schon Pancic in seinem «Elenckus» diese Pflanze

aus dem Durmitorgebiete angeführt hat : aber die Angabe
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dieses Fundorts wurde in Nyman’s Cönspectus nicht auf-

genommen.
Sorbus chamaemespilus Crantz. Auf dem Berge Ranisava (distr.

Drobnjaci) und auf dem Maglic-Gebirge (distr. Piva).

8. aucuparia L. var. glábrata Wimm. Grab. Yalisnica do auf dem
Durmitor-Gebirge.

Eine Fönn mit tiefer eingeschnittenen, oft fást doppelt-

gesagten Blattéra (f. incisa).

8. torminalia Crantz. Berg Varda oberhalb des Klosters Piva,

8. Mougeoti Soy. Will. Bei Borkovici (distr. Piva).

Saxifraga eaesia L. var. glanduJosissima Engl. Maglic- und Bioce-

Gebirge (distr. Piva). Auf dér bosnisehen Seite des Gebirges
Maglic wurde sie schon von Murbeck gefunden.

Laserpitium Gaudinii Mór. Bei Savnik und auf dem Gebirge
Ranisava.

Pimpinella Saxifraga L. var. erythrantha Beck (Flóra von Bosn.

VII. 203.). Auf dem Gebirge Maglic.

Ausser den von Beck (1. c.) angeführten Merkmalen
kennzeiehnet sich diese sehöne Gebirgsvarietat noch durch
folgendes : Dér Stengel ist gewöknlicli niedriger, die Aste

sind straffer, die Blattchen derber und dérén Zalme sckarfer,

stechend, die Doldenstrahlen armer (6— 10), kiirzer (wenig

über 1 cm láng) und besonders zr Frucktzeit zusammen-
gezogen, die Früchte etwas grösser. Ausserdem ist dér Sten-

gel manchmal fást kahl.

Es ist zweifellos, dass sie sich durch die mehr einge-

schnittenen Bliittchen und durch die geringere Zahl dér

Strahlen dér Pimp. alpestris Spreng. niihert, welche jedoch
ganz kahl ist und nur 5—7 Doldenstrahlen besitzt.

Durch die Gefalligkeit des Herrn Prof. von Beck war
es mir ermöglicht, diese, sowie aucli andere kritische Ptlan-

zen in seinem Herbárium zu studieren, vvo für icli ihm hiernL
meinem verbindlichsten Dank ausspreche.

Peucedanum Neumayeri Rchb. f. (— Taeniopetalum Neum, Yis. FI.

Dalm. III. 49). Bei Borkovici (distr. Piva).

Bupleurum ranuncidoides L. var. humilius Koch. (B. angulosum
Rchb.) Maglic-Gebirge.

Sesel i rigidum \\. K. Mratinje unter dem Berge Maglic; Zarisnik
bei Goransko; oberhalb Poséensko jezero niichst Savnik.

S. Tommasinii Rchb. Bei Borkovici (distr. Piva). Nach Pospiehal
sind die Blüten rötlich weiss, bei unserer Ptianze sind sie

nur in dér Jugend rötlich. spiiter reinweiss.
Silaus virescens Gris. Auf grasigen Stellen oberhalb des Klosters

Fiva (Varda, Zakamen und Ljut, dann auf dem Berge Zarisnik
bei Goransko.

Peucedanum Pederi Vis. b) coriaceum Rchb. Niksicko polje, Krnovo,
Savniki, Zakamen (Piva).

12
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P. Schottii Bess. b) petraeum Noé. Njegusi, Savnik. Zabljak (Dur-
mitor). Zakamen Goransko.

Heracleum Póllinianum Bértl. Auf dem Maglic-Gebirge.

Ptychotis verticillata Dur. Bei Podgorica.

Chaerophyllum aromaticum L. b) brevipilum Murb. Viljusa, Tresnja,

unter dem Berge Lóvéén und bei dem Kloster Piva.

Hladnikia Golaka Rchb. Ledenica planina (Piva), Vojnik.

Selinum carvifolia L. Bei Mratinje (Piva).

Angelica Pancicii Vandas. Bei Savnik.

Cnidium orientale Boiss. Mali Sanik (Négusi), Kloster Piva.

Irinia vulgáris DC. Hieher gehören die Pflanzen von den Gebir-

gen Zeletin, Sekirica und Bjelasica, welche ich in meinem
«Vierten Beitr. z. FI. v. Mont.» 54. als T. Kitaibélii M. B.

publizierte. Es handelt sicb hier um eine stattliche Form,
bei weleher aueh die Hüllchenblatteken vorhanden sind.

Viburnum Lantana L. var. glabrescens Wiesb.
(
V. viride Kern.).

Maglic-Gebirge.

Lonicera coerulea L. Auf dem Maglic-, Durmitor- und Ranisava-

Gebirge ;
Zakamen oberhalb des Klosters Piva.

L. Formanekiana Hal., welche sich von dér L. alpigena L.

durch die freien Fruehtknoten unterscheidet, scheint sich

von dieser spezifiseh nicht zu unterscheiden. Ich habé niim-

lich sehr oft gesehen, dass sie an einem und demselben
Strauche bis zum Grunde frei

,
oder teilweise

(
x
/4
— 1

/2
— s

/i \

bis aueh ganzlich verwachsen sind. Dasselbe beobachtete

auch H. Prof. Vandas an den bosnischen Pflanzen. wo auf

einem Aste Übergiinge von freien bis zu ganz verwachsenen
Fruehtknoten vorkommen.

Dabei sind oft die Blattéi- (besonders auf den Nerven
dér Blattunterseite) mit rötlichen Drüsen verseken, wie bei

dér Var. glanduligera Freyn. Eine dér L. Formanekiana
analógé Form hat Halácsy als Var. adenophora bezeichnet.

Diese Saehe ist nicht ohne Bedeutung, weil nach Halácsy’s

Angaben (FI. Gr. I. 701) in Griechenland die Lón. alpigena

L. durch d. L. Formán, vertreten ist. Dórt wachst noch L.

héllenica Orph., welche von dér L. alpigena durch die durch-

aus freien Fruehtknoten und diedichte und drüsige Behaarung
verschieden ist. Es ware noch notwendig festzustellen, ob

in Griechenland L. Formán, immer nur unverwachsene Frucht-

knoten hat, oder ob sie aueh Übergiinge wie in Montenegró
und Bosnien bildet. Zr Zeit bleibt die systematische Stel-

lung dieser Pflanze fraglich. Aber die montenegrinische

Pflanze kann mán nicht als selbstiindige Art ansehen. Jeden-

falls kann mán sie phylogenetisch als ein Verbindungsglied

zwischen dér L. alpigena und hellenica betrachten.

Asperula eynanchica L. b) montana Kit. Auf Wiesen bei Zabl-

jak unter dem Durmitor.
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Galium parisiense L. kommt in Montenegró in folgenden Formen vor

:

1. subsp. G. divaricatum (Lám.). Auf troekenen steinigen

und grasigen Stellen bei Savniki, Viljusa, Borkovici (Piva).

2. subsp. G. anglicum (Huds.) a) leiocarpum Tausch.

Ljesanska nahija. Donja Zeta, Podgorica, Bar, Ulcinj.

— — b. trichocarpum Tausch. Hieher gehören die Pflanzen von
Bar, Ulcinj und Godinje, welche in meinem ersten Beitr. pag.

23. als G. teneUum Jord. angeführt sind.

Doronicum austriacum Jacq. Bei Zabljak unter dem Durmitor und
auf dem Maglic-Gebirge. Hier eine grossblütige Form mit
40—45 mm. lángén Randblüten.

Senecio Visianii Pap. Durmitor, Vojnik.

8. erucifolius L. Bei dem Kloster Piva.

S. lanatus Scop. Ledenica planina.

S. nebrodensis L. f. pallida m. Valoviti do auf dem Durmitor.

Eine Form mit weisslichen Randblüten.

8. Jacobea L var. brachyglossus (Op.) Domin (IV. Beitr. z. FI. v.

Böhmen, pag. 36.) Bei Mratinje (Piva).

8. subalpinus K. Maglic-Gebirge.

S. Othonnae MB. In Gebüschen auf den Gebirgen: Vojnik, Korita

rovaí, Balj (Vasojevici). Allé drei Standorte sind von einander

entfernt und zwar von dem Berge Vojnik zu den Korita

rov. in dér Luftlinie 22 km und von Korita zu dem Berge
Balj fást 50 km.

Unsere Pflanze stimmt nicht nur mit dér Beschreibung
(Marsch.-Bieber. FI. tauricocauc. II. 308, Boiss. FI. Or. III. 411
und Velen. Flóra búig. Suppl. I. 150). sondern auch mit
folgenden Exsiccaten : Sintenis. iter trojanum 1883 Nro 7<>4,

Kotschy, iter cilicico-kurdicum 1859, Panéic, Serbien. 1853.

Achillea Clavennae L. var. megapetala Ullep. (Ö. B. Z. 1884. pag.

220) Valoviti do auf dem Durmitor.

Die Köpfchen sind grösser, und die breiteren Strahl-

bliiten viel liinger als dér Hiillkelch

A. ageratifólia S. S. Auf felsigen Ufern des Flusses Piva bei

Goransko und bei Mratinje.

Chrysanthemum larvatum Gris. Auf dem Gebirge Vojnik.
Matricaria trichophylla Boiss. Bei Bukovica und Pasina voda unter

dem Durmitor. auch an grasigen Stellen des Berges Varda
oberhalb des Klosters Piva.

Gnaphalium Hoppeanum Koch. In den Gebirgen Maglic und Ledenica.
Inula spiraeifolia L. f. simplex m. Bei Mratinje (distr. Piva) mit

dér tvpischen Form. Caule mono-vel bicephalo.

Es ist keine Zwergform, da sie ganz normál entwickelt
und iiber 50 cm. hoch ist; auf dem Standorte war sie so
haufig, wie die typische Form.

Anthemis Triumfetti DC. Vojnik, Varda (Piva).

12*
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Diese Pflanze wird oft als eine Varietát von dér A.

austriaca oder von dér A. tinctoria angegeben. Meiner Ansicht
naeh ist dies unrichtig, da sie von beiden — ausser ande-

rem — dadurch versebieden ist, dass dér Kelchsaum au den
Blüten stets vorhanden und mindestens lialb so láng ist als

die Achanen.
Xeranthemum cylmdricwn S. S. Bei Goransko.

Serratula radiata M B. var (oder subsp.?) Cetinjensis Kohl. (Vierter

Beitr. pag. 63) Kosarica niichst Négusi (lég. Pejovié), Niksic.

Láppá minor I)C. var. glabrescens Yelen. Niksiéko polje.

Amphoricarpus Neumayeri Yis. b) Velezensis Murb. (Beitr. 100.).

Dobri do unter dem Dnrmitor, Felsen oberhalb Poséensko
jezero naelit Savniki, auf felsigen Ufern des Moracaflusses
bei dem Kloster Piva.

In dér Blütenfarbe tinde ich keinen Unterschied (siehe

Murb. 1. c.), weil aueh die typ. Pflanze mit weissen Blüten
vorkommt. Da Murbeck keine reifen Früchte von dieser

Varietat gesehen hat, so habé ich sie verglichen
;
ich konnte

jedoch keinen Unterschied finden. Das beste Merkmal sind

die breiten, stumpfen und am Kande nicht umgerollten

Blattéi*.

Carlina vulgáris L. subsp. longifolia Rchb. Bei Mratinje unter dem
Maglic, Borkovici (Piva) und bei dem Kloster Piva. (Hier

eine Übergangsform.)

Cirsium Erisithales Jacq. In Gebirgen : Yojnik. Yelki Stulac, Dur-
mitor (Dobri do.).

C. palustre L. Barim jezero unter dem Dnrmitor.

C. palustre X rivulare. Barno jezero unter dem Dnrmitor (mit

den Eltern).

Crepis dinarica Beck. Alpenmatten auf dem Maglic-, Yojnik- und
Ledenicagebirge.

Cr. chondrillides -Iacq. Auf dem Berge Zarisnik bei Goransko
(Piva).

Cr. nicaeensis Balb. var. adenantha (\
T

is.). I^ei Viljusa.

Cr. biennis L. var. lodomeriensis (Bess.). Savniki, Barno jezero

unter dem Durmitor.

Cr. rhoeadifolia M. B. Bei dem Kloster Piva und Goransko.

Cr. grandiflora Tsch. b) montenegrina Kohl. (Dritter Beitr. 42).

Yojnik, Ljut oberhalb des Klosters Piva, Valisnica do auf

dem Durmitor. Unsere Pflanze ist von Exempl. aus dem
Riesengebirge und aus den Karpathen hauptsachlich durch

viel kleinere Köpfchen verschieden
;

die schwarzen Haare
sind auch seltener ; dagegen sind viele Exempl. aus den

Alpen (besonders aus den Südalpen) unserer Pflanze sehr

ahnlich. Da Tausch seine Pflanze aus dem Riesengebirge

beschrieben hat, so passt dér Name grandiflora für die gross-

köpfigen sudetischen und karpatischen Pttanzen ganz gut.
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Dagegen kann mán die kleinköpfigen Pflanzen aus dér Bal-

kanhalbinsel sowie aus den Süclalpen als eine südliche Rasse
betraehten.

Lactuca queicina L. Mirkov do bei Négusi
;
Rudine niksiéke, Sinjac

bei dem Kloster Piva.

L. saligna L. Bei C'eklin nachst Cetinje (Kaspar), Rudine niksiéke.

L. sagittata W. K. Poseensko jezero bei Saviiiki, Jasenovo polje

arn Fusse des Berges Vojnik.

Scorzonera villosa Scop. Niksic.

Mulqedium sonchifolium Vis. Panc. Auí dem Gebirge Pisevo nachst

Andrijevica.

Hypoehoeris Pelivanovici Petrovic (Velen. Flóra búig. I. 361.).

Valoviti do auf dem Durmitor und Balj nachst Andrijevica.

M. Panelen Vis. Mágiié, Ranisava (Durmitor).

Chondrilla juncea L. Oberhalb Négusi, Kloster Piva.

Picridium macrophyllum (Vis. Paní.) Borkovici (Piva).

Linaria peloponnesiaea B. H. Savniki, Vojnik, Ledenica, Varda
(Piva). Auf dem letzteren Standorte habé icli viele Exemplare
mit reinweissen Bltiten beobachtet (f. albida).

Linaria vulgáris Mill. var. glandulosa Lej. Bei Viljusa.

Veronica satureoides Vis. Auf den Gebirgen : Ranisava, Durmitor,

Ledenica.

V. alpina L. Auf dem Maglicgebirge.

Mentha austriaca Jacq. Poséensko jezero bei Savnik.

Micromeria croatica Schloss. Vük. Vojnik, Durmitor (Valoviti do,

Dobri do), ca. 1800—2200 M. Sehr interessant ist, dass ich

diese Gebirgspflanze auch in niedrigerer Lage, auf felsigen

Ufern des Flusses Piva bei Goransko ca. 660 M. gefunden
habé. Es ist zwar nicht ausgeschlossen, dass sie von den

• Bergen herabgeílösst wurde; jedoch habé ich sie hier in

Menge beobachtet. Ausserdem ist sie noch durch die sehr

schmalen, pfriemlichen und liingeren Kelchzahne verschieden
(var. longidens).

M. rupestris Benth. Auf dem Berge Vojnik und auf felsigen Ufern
des Flusses Piva bei Goransko und Mratinje.

Lamium Gáleóbdolon Crantz.
— var. montanum Pers. Ljut oberhalb des Klosters Piva und
auf dem Gebirge Bozur (Piva). Hier auch eine Form mit
sehr tief (bis 1

3
— 1

3 )
eingeschnittenen Blattéin (f. incisum).

Clinopodium vulgare L. var. parvifiorum Rohl. (Dritter Beitr. 51.).

C’rvena Greda unter dem Durmitor.
Plantago reniformis Beck. Ledenica und Maglic-planina.
P. lanceólata L. var. desertorum Velen. (FI. búig. I. 485.). l

Tm
Niksic und Podgorica verbreitet; bei Cetinje (Kaspar).

P. lanceólata L. var. altissima L. Auf salzhaltigen Orten bei Niksic.

P. montana Lám. var. angustifolia Bald. et Hal. Maglic-planina.
Anchusa microealyx Vis. Bei Savnik.
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A. Barrelieri Dg. Ljut und Varda oberhalb des Klosters Piva;
Bozur plau.

Myosotis alpestris Schmidt. Valoviti do und Savin kuk im Dur-
mitorgebirge. Die Pflanze von dem letzteren Standorte ist

etwas abweichend: Sie ist in allén Teilen fást kahl, dér

Stengel ist langniedergestreckt und erst in oberem Teile auf-

steigend (wie bei Linaria alpina, mit dér sie im Felschutt

wachst), die unteren Bliitter sind spatelig mit besonders
langem Stiele (f. prorepens).

Lithospermum incrassatum Guss. (Vis. FI. dalm. II. 245, tab. XXIII.)

Bei dér Windmühle auf dem Lovcen (lég. Kaspak).

Valeriána bertiscea Panoic Eleneh. pag. 42 (Halácsv P'lora graeea
I. 745.). In Felsschutt an dér Grenze dér Sclmeefelder auf

dem Maglicgebirge.

Bei unserer Pflanze sind allé Bliitter ungeteilt und
fást ganzrandig, nur das oberste Blattpaar hat einige Záhne.

Thesium auriculatum Yandas. (Sitzungsber. dér königl. böhm. Gesel.

dér Wissensch. in Prag 1890, pag. 279). Auf dem Gebirge
Ranisavaund Durmitor.«Planta callis orbiculatis intér (corollae)

lobos hemisphaerice elevatis insignis et cum nulla nóta com-
paranda (Vandas 1. c.).»

Streptopus amplexifolius DC. In Waldern bei Bukovica unter dem
Durmitor.

Szerz ezen czikkóbeu a bárom utolsó montenegrói utazásának
közli fbb eredményeit. A ezikket terjedelme s könny érthetsége
miatt nem fordítjuk. (Szerk.)

Ein Beitrag zr Kenntnis dér böhmisch-mahrischen
Salix- und Cirsiumarten.*)

Von M. Servit (Prag.).

Die nachfolgenden Zeilen enthalten die Ergebnisse meiner
Studien einiger. von mir auf einem raumlieh beschrankten Gebiete

des böhmisch-mahrischen Grenzgebirges, wo die subalpine Flóra

entwickelt ist, namlich in dér Umgebung dér höchsten Berge
«Zákova liora» und «Devét skal» gesammelter Weiden und Cirsien.

Hinzugenommen habé ich noch die mir von Herrn Dr. K. Domin
gefiilligst zr Yerfiigung gestellten, in anderen Gebieten Böhmens
teils von ihm selbst, teils von anderen Botauikern gesammelten
Weiden.

1. Salix pentandra L. Spec. pl. Ed. I. p. 1016.

Eine Zwergform (ca 15 cm hoch. Bliitter kiéin, 4 cm lg.

P7 cm br.). Wiesen bei D. Rozinka (Miikren).

*) Adatok a cseh-morvaországi Salix-ok és Cirsium-ok ismeretéhez.
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